
G R E D E N   G Ä R T E N

ERWÄHNUNGEN

(1)  heintzen greden garten 1493 re - greden garten 1439, 1496, 1499 re - greden garten ... 
darobig im  > alde hoff  1690 schb - in der > Neuwies in Grethe Gärten 1796 pr

NAME LAGE FLUR

(1) Grethe Gärten GRÜNBORNER FELD 47

HERKOMMEN  UND  VERWANDTSCHAFT

(1) Grete Koseform für Magarethe < griechisch nach persisch ‘Perle’
> GARTEN

Gärten südwestlich der Flurgasse bewahrten Familiennamen

Ähnlichen  Flurmamen  entgegen  zeigt  Greten  Gärten  Besitzverhältnisse  einer 
urkundlich nachweisbaren Familie des 15./16. Jhs. an, die noch Ende des 18. Jhs. bekannt 
waren. Anders als das > GRÄDT STÜCK und der > GRÄDIGS BORN sind die GRETEN 
GÄRTEN durch die Zufügung des Familiennamens HEINTZE eindeutig Besitzern dieses 
Namens zuzuordnen.

In Niederhadamarer Urkunden und Akten erscheinen außer Grete folgende Mitglieder 
dieser Familie:

Heyntzen , Conen - 4 . IV. 1500 (Struck II, 320)
Heyntzen,  Johan -  4 . IV. 1500 (Struck II, 320)
Heyntzen selig haußfrau Gela verkauft der Sebastians-Bruderschaft in Niederhadamar 

an Simon und Juda 1500 eine Gülte (HSTAW 171 Z 4528)
Heyntz der bottel zu Niederhadamar 1531 (‘Oberkeit zu Else’) Büttel am Centgericht 

NH
Heintzgins This, 1504 - hat Hofreite und Garten zu NH
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